
Das Material für chemische und physikalische
Untersuchungen an Plagioklasen. Teil I der
Laboratoiriumsuntersuchungen an
Plagioklasen

Autor(en): Corlett, M. / Eberhard, E.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schweizerische mineralogische und petrographische Mitteilungen
= Bulletin suisse de minéralogie et pétrographie

Band (Jahr): 47 (1967)

Heft 1: Feldspäte

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-36954

PDF erstellt am: 06.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-36954


Das Material für chemische und physikalische
Untersuchungen an Plagioklasen

(Teil I der Laboratoriumsuntersuchungen an Plagioklasen)

Zusammengestellt von M. Gorlett und E. Eberhard (Zürich)*)

Mit 1 Tabelle

Abstract. Plagioclases from the mineralogical collection of the ETH and from
several individual donors have been examined using X-ray and electron
microanalysis techniques. The data are collected here in tabular form; this body of
material was used for the laboratory investigations of plagioclases here presented.

Plagioklase sind Mischkristalle zwischen Albit NaAlSi3Og und Anor-
thit CaAl2Si208. Wegen ihrer Verbreitung in der Natur waren sie seit
langer Zeit ein beliebtes Untersuchungsobjekt vieler Forscher. Tn neuerer
und neuester Zeit sind wiederum wichtige Ergebnisse bekannt geworden,
welche daraufhin deuten, dass die variable Zusammensetzung, in
Verbindung mit Ordnungs-Unordnungsproblemen und Domänenbau, die
Plagioklase als eine äusserst komplexe Mineralart erscheinen lassen. Durch
die Erfindung und Entwicklung der Mikro-Elektronensonde war die
Möglichkeit gegeben, rasche und zuverlässige Analysen auszuführen. Die
geringe Analysenmenge und das Auflösungsvermögen im p-Bercich sind
gerade ideal für die Plagioklase. Die Zuordnung zwischen Chemismus
und anderen Untersuchungsmethoden konnte dadurch stark verfeinert
werden.

Es schien deshalb erlaubt, in der Literatur angegebene Diagramme
für Plagioklasbestimmungen durch verbesserte Methoden neu aufzurollen

und gleichzeitig auch wohl definiertes Material für weitere
Untersuchungen bereitzustellen.

Diese Vorhaben können nur gelingen, wenn eine möglichst grosse
Anzahl von Proben verschiedenster Lokalitäten zusammengebracht wer-

*) Institut für Kristallographie und Pétrographie der ETH, Sonneggstr. 5, 8006
Zürich.
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den kann. Die Mineralogische Sammlung der ETH mit ihren grossen
Schätzen eignete sich zu diesem Zweck in besonderer Weise. Neben diesem
"Grundstock" war es möglich, auch Material anderer Herkunft in die
Untersuchungen miteinzubeziehen. Herr Prof. Dr. E. Wenk vom Mine-
ralogisch-Petrographischen Institut der Universität Basel stellte in
grosszügiger Weise einige wichtige Kristalle zur Verfügung. Herr Dr. K. Vis-
wanathan von unserem Institut steuerte viele Proben saurer Plagioklase
aus seinem Arbeitsgebiet im Tessin bei. Das von Prof. R. C. Emmons
bereits gut untersuchte Plagioklasmaterial stand uns glücklicherweise
in sauber abgetrennten Kriställchen ebenfalls zur Verfügung. Weiteres
Material wurde von Mitarbeitern unseres Institutes gütigst zur
Untersuchung überlassen. Es ist uns eine angenehme Pflicht, allen Spendern
für ihre grosszügige Unterstützung herzlich zu danken.

Da uns dieses zusammengetragene Material für die folgenden und
späteren Arbeiten wichtig erschien, soll hier in tabellarischer Eorm eine
kurze Beschreibung mit chemischen Analysen und Pulverdaten folgen.
Bei weiteren Untersuchungen besteht die Möglichkeit, auf diese
Zusammenstellung zu verweisen. Die Liste wird laufend erweitert.

In der nun folgenden Tabelle bedeuten:

Spalte 1 : Von uns in willkürlicher Reihenfolge eingeführte Nummern. Das Mate¬
rial ist unter dieser Numerierung aufbewahrt.

Spalte 2: Fundort.

Spalte 3: Herkunft der Proben. Zur Vereinfachung der Tabelle werden folgende
Zahlen für einzelne Herkünfte eingeführt :

1 Proben aus der Sammlung ETH.
2 Proben von Prof. Wenk, Basel.
3 Proben R. C. Emmons.
4 Material K. Viswanathan aus dem Tessin.

Alle anderen Spender sind mit Namen genannt.

Spalte 4: An-Gehalte in Mol-%, Bestimmung mit der Mikrosonde. Chemisch
homogene Proben sind auf 0,1% genau angegeben. Kristalle mit
variabler Zusammensetzung haben einen Mittelwert, angegeben auf
1% genau. Wenn der Variationsbereich klein war, ist er durch den
tiefsten und höchsten Wert, verbunden durch einen Bindestrich
angegeben. Zwei Zusammensetzungen ohne Bindestrich bedeuten das
Vorliegen von zwei definierten Plagioklaszusammensetzungen.

Spalte 5: Or-Gehalt in Mol-%. Im Gegensatz zu nasschemischon Analysen ist
hier nur der isomorph eingebaute Kalifeldspatgehalt angegeben. Anti-
perthitische Entmischungskörper sind also nicht berücksichtigt.
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Spalte 6: Differenz der Linien 131—131 im Pulverdiagramm, gemessen in 2 0.

Spalte 7 : Differenz der Linien 241—241 im Pulverdiagramm, gemessen in 2 8.

Dieser Wert kann auch negativ sein. Da es im Pulverdiagramm keine
einwandfreie Entschoidungsmöglichkeit gibt, ist das Vorzeichen hier
weggelassen.

Spalte 8: Mit einem Stern versehene Proben sind in bezug auf An- wie Or-Gehalt
fast oder ganz homogen.

Spalte 9 : Gekennzeichnete Proben dienten zur Konstruktion der A (8)i- und
A (0)2-Diagramme der Tief-Plagioklase.

Spalte 10: Ein Stern bedeutet: Berechnung und Verfeinerung von Gitterkonstan¬
ten.

Spalte 11: So weit möglich sind hier Angaben über den Gesteinstyp, Paragenese,
Eigenfarbe oder Schillerfarbe der Kristalle, Literaturhinweise über
bereits untersuchtes Material etc. angegeben. Wurden zwei oder mehr
Analysenproben von einem Stück entnommen, so wird hier auf die
entsprechenden Nummern verwiesen.
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